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Erklärung zu möglichen Interessenskonflikten:

Der Erstautor ist im Bereich Qualitäts- und Prozessmanagement bei der Johannesbad Gruppe beschäftigt. Zur Johannesbad Gruppe 

gehören neben Hotels und Gesundheitseinrichtungen im Bereich der Orthopädie, Urologie und Psychosomatik auch drei Kliniken des 

Indikationsbereichs Abhängigkeitserkrankungen. Zudem ist der Erstautor Mitglied im Ausschuss „Statistik und Dokumentation“ des 

Fachverbandes Sucht e.V.
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Fachverband Sucht e.V.

1. Einleitung

Zielsetzung:

• Zielsetzung der Untersuchung ist eine altersspezifische Betrachtung der 

Konsummuster und Teilhabebedarfe im zeitlichen Verlauf von fünf Jahren

Vorgehensweise:

• Altersspezifische Betrachtung der Katamnese-Daten durch Bildung von drei 

Altersgruppen: bis unter 30 Jahren, 30 bis unter 55 Jahre und 55 Jahre und älter

• Datenbasis: Patienten mit Suchtmitteldiagnose, die sich in einer stationären 

Rehabilitationsbehandlung in Fachkliniken für Alkohol- und 

Medikamentenabhängige befanden
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Fachverband Sucht e.V.

2. Methode

Datengrundlage:

• Basisdokumentations- und Katamnesedaten aus Mitgliedseinrichtungen des 
Fachverbandes Sucht e.V.

• Totalerhebungen der Entlassjahrgänge 2012 bis 2016

Standards der Fachverband Sucht Katamnesen

• Ein-Jahreskatamnesen (jährliche Totalerhebungen) 
orientiert an den Standards zur Durchführung von Katamnesen der Deutschen Gesellschaft für Suchtforschung 

und Suchttherapie

• Erhebungsinstrumente Basisdokumentation und Katamnese Sucht
(gemäß Deutscher Kerndatensatz, DHS 2008)

• Postalische (ggf. zusätzlich telefonische) Erhebung der Katamnese 
im Rahmen eines gleitenden Versandschemas jeweils 12 Monate nach Behandlungsende

• Therapieerfolgsbewertung: abstinent, abstinent nach Rückfall, rückfällig
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Fachverband Sucht e.V.

2. Methode

Beschreibung der Stichprobe I:

• Entlassungsjahrgänge 2012 bis 2016 mit
Stichprobengröße N = 59.134 

• überwiegend Männer (Anteil von 70,7%)

• 54,3% ohne feste Beziehung

• 40,8% erwerbstätig, 42,2% erwerbslos

• Alkohol mit 91,6% häufigste
Hauptsuchtdiagnose

• Hohe Quote planmäßiger Behandlungs-
beendigungen mit 86,1%
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Gesamt 2012-2016

N = 59.134

männlich 70,7%

weiblich 29,3%

feste Beziehung 45,7%

keine feste Beziehung 54,3%

erwerbstätig 40,8%

erwerbslos 42,2%

nicht erwerbstätig 17,0%

Alkohol 91,6%

Opioide 0,8%

Cannabinoide 2,9%

Sedativa/Hypnotika 1,4%

sonstige 3,2%

planmäßig 86,1%

nicht planmäßig 13,7%

Art der Behandlungs-

beendigung

Merkmal Kategorie

Geschlecht

Partnerbeziehung

Erwerbstätigkeit

bei Aufnahme

Hauptsuchtdiagnose



Fachverband Sucht e.V.

2. Methode

Beschreibung der Stichprobe II:

• Patienten bei Aufnahme durchschnittlich
• 46,1 Jahre alt

• 14,9 Jahre abhängig

• Durchschnittliche Anzahl Diagnosen pro Patient
• 0,36 Suchtnebendiagnosen

• 0,65 psychische Diagnosen

• 1,95 somatische Diagnosen

• Durchschnittliche Dauer der Behandlung
in Tagen

• 79,5 Tage bei allen Patienten

• 85,4 Tage bei planmäßig entlassenen Patienten
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ø Stand.-Abw.

Alter bei Aufnahme in Jahren 46,1 11,3

Abhängigkeitsdauer in Jahren 14,9 10,1

Suchtnebendiagnosen

(Anzahl pro Patient)
0,36 0,85

Psychische Komorbidität 

(Anzahl pro Patient)
0,65 0,80

Somatische Komorbidität 

(Anzahl pro Patient)
1,95 1,40

Behandlungsdauer in Tagen 79,5 32,2

Behandlungdauer bei planmäßiger 

Entlassung in Tagen
85,4 28,0

Gesamt 2012-2016

N = 59.134Merkmal



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Datenrücklauf und Therapieerfolgsquoten

=> Katamnestische Therapieerfolgsquote

• DGSS 3 (Katamneseantworter), N = 31.719: 75,2%

• DGSS 4 (alle Entlassungen, Nichtantworter werden als Rückfällig eingestuft), N = 59.134: 40,3%
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Katamneseantworter

N = 31.719 (53,6%)

Katamnese-Nichtantworter

N = 27.415 (46,4%)

Gesamt 2012-2016

N = 59.134

Abstinent 30,3%

Abstinent nach Rückfall 10,1%

Rückfällig 13,0%

Widersprüchliche Information 0,3%

Verweigert 1,5%

Verstorben 1,0%

Unbekannt verzogen 14,1%

Unfähig zur Beantwortung 0,3%

Sonstiges/Nichtantworter 29,4%

Ergebnisse zum Datenrücklauf



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Verteilung der Altersgruppen

• Über alle Jahrgänge Quote der
Altersgruppe   
- 30 bis 55 Jahre mit durchschnittlich

67,3% am höchsten
- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

9,8% am geringsten

Geschlecht vs. Alter

• Quote männlicher Patienten über 

alle Jahrgänge in der Altersgruppe 
- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

76,8% am höchsten

- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

67,3% am geringsten

Deutscher Suchtkongress, Mainz 16. September 2019
8

Altersgruppe Geschlecht 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

Männer 76,0% 75,8% 76,2% 77,8% 78,7% 76,8%

Frauen 24,0% 24,2% 23,8% 22,2% 21,3% 23,2%

Männer 70,7% 70,5% 70,4% 71,7% 71,9% 71,0%

Frauen 29,3% 29,5% 29,6% 28,3% 28,1% 29,0%

Männer 67,8% 67,1% 65,8% 67,6% 68,2% 67,3%

Frauen 32,2% 32,9% 34,2% 32,4% 31,8% 32,7%

Männer 70,6% 70,3% 69,9% 71,3% 71,6% 70,7%

Frauen 29,4% 29,7% 30,1% 28,7% 28,4% 29,3%

bis unter 30 

Jahre

30 bis unter 

55 Jahre

55 Jahre und 

älter

Gesamt

Altersgruppe 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

bis unter 30 Jahre 9,7% 10,1% 9,6% 10,0% 9,5% 9,8%

30 bis unter 55 Jahre 69,0% 68,6% 67,5% 65,5% 65,2% 67,3%

55 Jahre und älter 21,3% 21,3% 23,0% 24,6% 25,3% 23,0%



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Partnerbeziehung vs. Alter

• Quote Patienten mit fester 

Beziehung über alle

Jahrgänge in Altersgruppe
- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

52,7% am höchsten

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich 

30,7% am geringsten
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Altersgruppe Partnerbeziehung 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

feste Beziehung 32,9% 31,2% 31,9% 30,8% 26,3% 30,7%

keine feste Beziehung 67,1% 68,8% 68,1% 69,2% 73,7% 69,3%

feste Beziehung 47,7% 44,2% 45,6% 45,5% 44,5% 45,6%

keine feste Beziehung 52,3% 55,8% 54,4% 54,5% 55,5% 54,4%

feste Beziehung 55,7% 52,4% 54,2% 50,2% 50,9% 52,7%

keine feste Beziehung 44,3% 47,6% 45,8% 49,8% 49,1% 47,3%

feste Beziehung 47,9% 44,7% 46,2% 45,2% 44,4% 45,7%

keine feste Beziehung 52,1% 55,3% 53,8% 54,8% 55,6% 54,3%

bis unter 30 

Jahre

30 bis unter 

55 Jahre

55 Jahre und 

älter

Gesamt



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Berufliche Integration 
vs. Alter

• Quote arbeitsloser Patienten 

über alle Jahrgänge in der 

Altersgruppe
- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich 

59,9% am höchsten

- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich 

23,5% am geringsten

• Quote für nicht erwerbstätige 

Patienten über alle Jahrgängen

in der Altersgruppe
- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

38,4% am höchsten
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Altersgruppe Berufliche Situation 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

erwerbstägig 25,7% 27,0% 27,5% 31,2% 29,8% 28,1%

arbeitslos 61,4% 62,9% 63,2% 56,8% 54,1% 59,9%

nicht erwerbstätig 13,0% 10,1% 9,3% 12,0% 16,1% 12,1%

erwerbstägig 44,3% 43,3% 43,4% 43,7% 42,9% 43,5%

arbeitslos 44,6% 47,1% 46,3% 47,3% 45,5% 46,1%

nicht erwerbstätig 11,1% 9,6% 10,3% 8,9% 11,6% 10,3%

erwerbstägig 36,6% 37,6% 39,1% 39,1% 38,1% 38,0%

arbeitslos 23,3% 24,1% 24,0% 23,1% 23,1% 23,5%

nicht erwerbstätig 40,1% 38,3% 36,9% 37,8% 38,7% 38,4%

erwerbstägig 40,8% 40,4% 40,9% 41,4% 40,5% 40,8%

arbeitslos 41,7% 43,8% 42,8% 42,3% 40,6% 42,2%

nicht erwerbstätig 17,5% 15,8% 16,3% 16,3% 18,9% 17,0%

Gesamt

55 Jahre und 

älter

30 bis unter 

55 Jahre

bis unter 30 

Jahre



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Hauptdiagnose vs. Alter

• Quote von Patienten mit 

Hauptdiagnose Alkohol über 

alle Jahrgänge in Altersgruppe
- 55 Jahre und älter und 30 bis 55 Jahre mit 

durchschnittlich 97,1% und 93,5% am höchsten

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

65,8% am geringsten

• Quoten von Patienten mit Hauptdiagnosen

Cannabis und sonstige Suchtdiagnosen

über alle Jahrgänge in Altersgruppe

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich 17,6% und

14,3% deutlich höher besetzt als bei anderen 

Altersgruppen 
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Altersgruppe Hauptdiagnose 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

Alkohol 67,8% 65,9% 70,2% 63,2% 61,5% 65,8%

Opioide 1,1% 1,1% 0,9% 0,9% 1,4% 1,1%

Cannabis 14,8% 15,3% 15,5% 22,6% 20,7% 17,6%

Sedativa, Hypnotika 1,5% 1,1% 1,0% 1,0% 1,5% 1,2%

sonstige 14,8% 16,6% 12,4% 12,3% 14,9% 14,3%

Alkohol 94,1% 94,0% 94,2% 92,4% 92,3% 93,5%

Opioide 0,9% 0,8% 0,9% 1,0% 0,8% 0,9%

Cannabis 1,2% 1,5% 1,7% 2,4% 2,1% 1,7%

Sedativa, Hypnotika 1,4% 1,3% 1,3% 1,1% 1,4% 1,3%

sonstige 2,4% 2,4% 1,9% 3,1% 3,4% 2,6%

Alkohol 97,0% 97,4% 96,8% 96,8% 97,3% 97,1%

Opioide 0,4% 0,7% 0,4% 0,8% 0,6% 0,6%

Cannabis 0,1% 0,1% 0,2% 0,1% 0,1% 0,1%

Sedativa, Hypnotika 2,1% 1,6% 2,1% 2,1% 1,8% 1,9%

sonstige 0,4% 0,2% 0,5% 0,2% 0,2% 0,3%

Alkohol 92,2% 91,9% 92,5% 90,5% 90,6% 91,6%

Opioide 0,8% 0,8% 0,8% 1,0% 0,8% 0,8%

Cannabis 2,3% 2,6% 2,6% 3,9% 3,4% 2,9%

Sedativa, Hypnotika 1,6% 1,3% 1,4% 1,3% 1,5% 1,4%

sonstige 3,1% 3,4% 2,7% 3,3% 3,7% 3,3%

bis unter 30 

Jahre

30 bis unter 

55 Jahre

55 Jahre und 

älter

Gesamt



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Komorbidität vs. Alter

• Quote von Patienten mit 

Suchtnebendiagnosen über

alle Jahrgänge in Altersgruppe
- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

0,96 Diagnosen/Patient am höchsten

- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

0,11 Diagnosen/Patient am geringsten

• Quote von Patienten mit psych.

Komorbidität über alle Jahrgänge

in Altersgruppe

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

0,72 Diagnosen/Patient am höchsten

- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

0,56 Diagnosen/Patient am geringsten

• Quote von Patienten mit som. Komorbidität über alle Jahrgänge in Altersgruppe
- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich 2,48 Diagnosen/Patient am höchsten

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich 0,9 Diagnosen/Patient am geringsten
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Altersgruppe

Komorbidität

durchschnittliche Anzahl 

an Diagnosen

2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

Suchtnebendiagnosen 0,88 0,94 1,11 0,94 0,97 0,96

psychische Komorbidität 0,58 0,82 0,77 0,73 0,73 0,72

somatische Komorbidität 0,86 0,95 0,94 0,82 0,84 0,90

Suchtnebendiagnosen 0,28 0,33 0,41 0,40 0,41 0,36

psychische Komorbidität 0,57 0,63 0,75 0,73 0,72 0,67

somatische Komorbidität 1,82 1,90 2,08 1,93 1,84 1,93

Suchtnebendiagnosen 0,11 0,11 0,13 0,09 0,11 0,11

psychische Komorbidität 0,50 0,53 0,63 0,58 0,56 0,56

somatische Komorbidität 2,34 2,48 2,60 2,51 2,41 2,48

Suchtnebendiagnosen 0,30 0,34 0,42 0,38 0,39 0,36

psychische Komorbidität 0,55 0,63 0,73 0,69 0,68 0,65

somatische Komorbidität 1,84 1,93 2,10 1,96 1,89 1,95

bis unter 30 

Jahre

30 bis unter 

55 Jahre

55 Jahre und 

älter

Gesamt



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Vorbehandlung vs. Alter

• Quote von Patienten ohne 

bisherige Entzugsbehandlung über

alle Jahrgänge in Altersgruppe

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

24,9% am höchsten

- 30 bis unter 55 Jahre und 55 Jahre

und älter mit durchschnittlich

19,1% und 20,0% am geringsten

• Quote von Patienten mit mehr als 

einer Entzugsbehandlung über alle

Jahrgänge in Altersgruppe

- 30 bis 55 Jahre mit durchschnittlich

50,5% am höchsten

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich 41,6% am geringsten
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Altersgruppe Entzugsbehandlungen 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

bislang keine 24,5% 23,4% 23,8% 24,7% 28,1% 24,9%

bislang eine 33,1% 34,1% 32,9% 36,2% 31,4% 33,5%

mehr als eine 42,4% 42,5% 43,2% 39,0% 40,6% 41,6%

bislang keine 18,3% 17,3% 19,3% 20,1% 21,2% 19,1%

bislang eine 32,5% 31,7% 29,2% 29,0% 27,9% 30,3%

mehr als eine 49,2% 50,9% 51,5% 50,9% 50,9% 50,6%

bislang keine 17,9% 18,2% 21,5% 20,5% 21,9% 20,0%

bislang eine 35,4% 34,3% 31,6% 31,4% 31,6% 32,9%

mehr als eine 46,7% 47,5% 46,9% 48,1% 46,5% 47,1%

bislang keine 18,8% 18,1% 20,2% 20,6% 22,0% 19,9%

bislang eine 33,2% 32,5% 30,1% 30,3% 29,2% 31,2%

mehr als eine 48,0% 49,4% 49,7% 49,0% 48,8% 49,0%

bis unter 30 

Jahre

30 bis unter 

55 Jahre

55 Jahre und 

älter

Gesamt



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Therapiebeendigung vs. Alter

• Quote von Patienten mit

planmäßiger Therapiebeendigung

über alle Jahrgänge in 

Altersgruppe
- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

90,4% am höchsten

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

74,7% am geringsten
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Altersgruppe Therapiebeendigung 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

planmäßig 71,6% 74,2% 76,6% 75,1% 76,4% 74,7%

nicht planmäßig 28,4% 25,8% 23,4% 24,9% 23,6% 25,3%

planmäßig 86,0% 86,0% 87,1% 86,4% 86,0% 86,3%

nicht planmäßig 14,0% 14,0% 12,9% 13,6% 14,0% 13,7%

planmäßig 90,8% 89,9% 91,2% 89,9% 90,3% 90,4%

nicht planmäßig 9,2% 10,1% 8,8% 10,1% 9,7% 9,6%

planmäßig 85,6% 85,7% 87,1% 86,1% 86,2% 86,1%

nicht planmäßig 14,4% 14,3% 12,9% 13,9% 13,8% 13,9%

bis unter 30 

Jahre

30 bis unter 

55 Jahre

55 Jahre und 

älter

Gesamt



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Behandlungsdauer vs. Alter

• Durchschnittliche Behandlungs-

dauer über alle Jahrgänge in

Altersgruppe
- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

81,3 Tagen* und 93,8 Tagen für alle

Entlassungen und planmäßige 

Entlassungen am längsten

- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

75,2 Tagen und 79,0 Tagen für alle  

Entlassungen und planmäßige 

Entlassungen am kürzesten
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* mit Ausnahme des Entlassjahrgangs 2014 (2015) mit einer Behandlungsdauer von 80,1 (79,9) Tagen bei bis 30jährige Patienten und 80,9 (81,0) Tagen bei 30 bis 55jährige Patienten  

Altersgruppe 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

bis unter 30 Jahre 82,7 81,2 80,1 79,9 82,0 81,3

30 bis unter 55 Jahre 80,7 80,3 80,9 81,0 81,2 80,8

55 Jahre und älter 75,6 74,4 75,0 75,4 75,6 75,2

Gesamt 79,8 79,1 79,5 79,5 79,9 79,5

durchschnittliche Behandlungsdauer in Tagen

alle Entlassungen

Altersgruppe 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

bis unter 30 Jahre 95,9 92,5 92,9 93,6 93,6 93,8

30 bis unter 55 Jahre 86,5 86,0 86,5 87,0 87,0 86,7

55 Jahre und älter 79,2 78,2 78,6 79,6 79,6 79,0

Gesamt 85,6 84,8 85,1 85,7 85,7 85,4

durchschnittliche Behandlungsdauer in Tagen 

bei planmäßigen Entlassungen



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Katamneseteilnahme vs. Alter

• Katamneseantworterquote

über alle Jahrgänge in 

Altersgruppe

- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

66,1% am höchsten

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

34,4% am geringsten
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Altersgruppe Katamneseteilnahme 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

Antworter 34,4% 33,5% 35,6% 33,5% 35,3% 34,4%

Nichtantworter 65,6% 66,5% 64,4% 66,5% 64,7% 65,6%

Antworter 54,6% 53,7% 52,8% 50,1% 48,8% 52,2%

Nichtantworter 45,4% 46,3% 47,2% 49,9% 51,2% 47,8%

Antworter 67,6% 66,1% 66,9% 64,6% 65,0% 66,1%

Nichtantworter 32,4% 33,9% 33,1% 35,4% 35,0% 33,9%

Antworter 55,5% 54,3% 54,4% 52,0% 51,6% 53,6%

Nichtantworter 44,5% 45,7% 45,6% 48,0% 48,4% 46,4%

bis unter 30 

Jahre

30 bis unter 

55 Jahre

55 Jahre und 

älter

Gesamt



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Therapieerfolg (DGSS 3) 
vs. Alter

• Therapieerfolgsquote nach

DGSS 3 (alle Antworter)

über alle Jahrgänge in 

Altersgruppe

- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

79,3% am höchsten

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

66,4% am geringsten
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Altersgruppe Therapieerfolg DGSS 3 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

erfolgreich 63,0% 66,5% 64,9% 72,8% 65,7% 66,4%

nicht erfolgreich 37,0% 33,5% 35,1% 27,2% 34,3% 33,6%

erfolgreich 74,6% 74,8% 74,4% 73,8% 73,5% 74,3%

nicht erfolgreich 25,4% 25,2% 25,6% 26,2% 26,5% 25,7%

erfolgreich 79,5% 79,1% 79,7% 79,6% 78,9% 79,3%

nicht erfolgreich 20,5% 20,9% 20,3% 20,4% 21,1% 20,7%

erfolgreich 75,1% 75,4% 75,3% 75,5% 74,7% 75,2%

nicht erfolgreich 24,9% 24,6% 24,7% 24,5% 25,3% 24,8%

bis unter 30 

Jahre

30 bis unter 

55 Jahre

55 Jahre und 

älter

Gesamt



Fachverband Sucht e.V.

3. Ergebnisse

Therapieerfolg (DGSS 4) 
vs. Alter

• Therapieerfolgsquote nach

DGSS 4 (alle Entlassungen)

über alle Jahrgänge in 

Altersgruppe

- 55 Jahre und älter mit durchschnittlich

52,4% am höchsten

- bis unter 30 Jahre mit durchschnittlich

22,9% am geringsten
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Altersgruppe Therapieerfolg DGSS 4 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

erfolgreich 21,7% 22,3% 23,1% 24,4% 23,2% 22,9%

nicht erfolgreich 78,3% 77,7% 76,9% 75,6% 76,8% 77,1%

erfolgreich 40,7% 40,1% 39,2% 36,9% 35,9% 38,8%

nicht erfolgreich 59,3% 59,9% 60,8% 63,1% 64,1% 61,2%

erfolgreich 53,7% 52,3% 53,3% 51,4% 51,3% 52,4%

nicht erfolgreich 46,3% 47,7% 46,7% 48,6% 48,7% 47,6%

erfolgreich 41,7% 40,9% 40,9% 39,2% 38,5% 40,3%

nicht erfolgreich 58,3% 59,1% 59,1% 60,8% 61,5% 59,7%

bis unter 30 

Jahre

30 bis unter 

55 Jahre

55 Jahre und 

älter

Gesamt
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4. Zusammenfassung I

Über alle Entlassjahrgänge

• sinkt die Quote männlicher Patienten mit zunehmenden Alter 

• steigt die Quote von Patienten mit fester Beziehung mit zunehmenden Alter an 

• sind jüngere Patienten der Altersgruppe bis unter 30 Jahre häufiger von Arbeitslosigkeit 

betroffen und ältere Patienten der Altersgruppe 55 Jahre und älter häufiger nicht 

erwerbstätig

• ist Alkohol in der Altersgruppe 55 Jahre und älter beinahe die alleinige Hauptdiagnose 

während bei jüngeren Patienten der Altersgruppe bis unter 30 Jahre neben Alkohol auch 

Cannabis und sonstige Suchtdiagnosen häufig kodiert sind

• haben jüngere Patienten der Altersgruppe bis unter 30 Jahre neben der Hauptdiagnose 

häufiger Suchtnebendiagnosen während ältere Patienten im größeren Umfang 

somatische Diagnosen aufweisen
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4. Zusammenfassung II

Über alle Entlassjahrgänge

• haben jüngere Patienten der Altersgruppe bis unter 30 Jahre im geringeren Umfang 

Therapieerfahrung in Form von Entzugsbehandlungen als ältere Patienten

• beenden ältere Patienten die Therapie häufiger planmäßig als jüngere Patienten

• sinkt die Behandlungsdauer mit zunehmenden Alter, sowohl bezogen auf alle 

Entlassungen* als auch auf planmäßige Entlassungen

• steigt die Katamnese-Teilnahmequote mit zunehmenden Alter an

• steigt die Therapieerfolgsquote nach DGSS 3 (Antworter) und DGSS 4 (alle 

Entlassungen) mit zunehmenden Alter an
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* mit Ausnahme des Entlassjahrgangs 2014 (2015) mit einer Behandlungsdauer von 80,1 (79,9) Tagen bei bis 30jährige Patienten und 80,9 (81,0) Tagen bei 30 bis 55jährige Patienten  
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5. Folgerungen 

• Das Patientenalter hat einen nicht unerheblichen Einfluss auf den Therapieerfolg

• Im Rahmen der Behandlung ist es daher erforderlich, individuell auf die spezifischen 

Erfordernisse jüngerer Patienten mit einem deutlich unterschiedlichem komorbiden

Störungsbild einzugehen

• Die dargestellten Daten beruhen auf bivariante Analysen. Komplexere Zusammenhänge 

wie z.B. das gleichzeitige Zusammenspiel mehrerer Variablen sowie der Einfluss weiterer 

Faktoren auf den Therapieerfolg wurden noch nicht untersucht 

=> Dies bleibt weiteren Analysen vorbehalten

• Insgesamt zeigt die Sonderauswertung jedoch eine hohe Wirksamkeit der stationären 

Rehabilitation Abhängigkeitskranker über die fünf untersuchten Jahrgänge hinweg
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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